
 

Orangen-Aktion 2010  
 
Am 27. November letzten Jahres baten viele 
Mädchen und Buben der Jungschargruppen 
des Ev. Jugendwerks Bezirk Esslingen um 1 
Euro als Spende und verschenkten als Dank 
dafür eine Orange. Wie schon berichtet 
kommt der Überschuss unserem Projekt 
„Mädchen-Heim“ in Yemmiganur zu Gute.
 
Wir waren mehr als überrascht und höchst 
erfreut, als wir den exakten Betrag erfahren 
haben:

22.882,92 Euro !!!
 
Ein ganz tolles und sehr wertvolles Ergebnis, 
für das wir uns auch an dieser Stelle bei allen 
teilnehmenden Kindern, bei dem 
Organisatoren-Team um Claudia Schulze und 
bei Julia Ness, die unser Projekt 
vorgeschlagen und sich dafür eingesetzt hat. 
Gerne bedanken wir auch bei allen aus 
Köngen, die freundlicherweise gespendet 
haben.
 
Diese Aktion beweist sehr deutlich, dass 
„Kleinvieh auch Mist macht“ – und auf gut 
schwäbisch: „Net grad wenig!“
 
Natürlich freuen sich auch die 18 Mädchen 
um die Schwestern Alda und Augusta über 
den grandiosen Erfolg und auf ihr neues 
Heim.
 
Vor wenigen Tagen kam der erste Entwurf 
des Bauplans mit Kostenvoranschlag bei uns 
an. Wie es aussieht kann nun aufgrund der 
hohen Summe ein Heim nicht nur wie 
vorgesehen für die 30, sondern für bis zu 50 
Mädchen gebaut werden. Ein Heim, in dem 
es nicht nur einen einzigen kleinen Raum 
gibt, sondern ein Heim mit je einem Speise-, 
Aufenthalts- und Schlafraum, einem Kranken-
zimmer, Waschgelegenheiten und Toiletten.

In der Post war auch dieses von den Girls 
gemaltes Bild und ein Brief, in dem sie ihre 
Vorfreude für das neue Heim und ihre 
Dankbarkeit gegenüber allen an der 
Orangenaktion beteiligten Kindern und Leiter 
durch freundliche Worte und einem Lied zum 
Ausdruck bringen.
 



Die Melodie ist von dem bekannte Kirchenlied 
"Danke für diesen guten Morgen" und der 
englische Text wurde an die Unterstützung 
durch Asha Varadhi allgemein und an die 
erfolgreiche Orangen-Aktion im Besonderen 
angepasst.
 
Man spürt dabei förmlich die freudige 
Erregung und Erwartung der Girls auf ihr 
neues Heim, das den Namen „Naranjula 
Baliga Bhavan“ – „Mädchenheim Orange“ 
erhalten wird.


